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Am Fuss des Üetlibergs ist ein Einfamilienhaus 
entstanden, bei dem sich ein durch Innenräu-
me und Gartengeschoss schlängelnder Weg den 
Gang durch das Haus zum Spaziergang werden 
lässt. Die Grundlage des Entwurfs bildet ein 
einfacher Quader mit rechteckigem Grundriss, 
der in drei Volumen aufgeschnitten und entlang 
des Hangs verschoben wurde. Dadurch erhielt 
das Wohnhaus eine gestaffelte Plastizität, die ei-
nerseits die Zonierung des Innenraums abbildet 
und andererseits das mächtige Volumen bricht. 

Im Innern wird der Grundriss durch die Ver-
schiebung der zwei Scheiben zoniert. Im Zwi-
schenraum befindet sich eine grosszügige Ram-
penanlage, die das Eingangs- und das Gartenge-
schoss miteinander verbindet. Die Rampe bildet 
den Verbindungsweg zwischen den Hauptetagen 
und macht den Gang durch das Haus zum Spa-
ziergang. Die Verbindung vom Vorplatz zum 
Eingangsplateau erfolgt ebenfalls über eine mit 
Pflastersteinen besetzte, leicht abfallende Ebene, 
die sich zudem noch konisch öffnet und so den 
Blick hinunter zum Eingang lenkt. Betritt man 
das Entrée, so kann man in der Ferne bereits den 
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Seerosenteich im Süden und dem Lese- und 
Morgengarten im Osten. 

Die Verschmelzung von Innen- und Aussenraum 
zieht sich bis in das Untergeschoss fort. Dort be-
findet sich ein grosszügiger Wellnessbereich, der 
über einen Hof natürlichen Lichteinfall hat. Der 
japanisch anmutende Bambusgarten mit einem 
vor sich hin plätschernden Brunnen bildet eine 
idyllische Ruheoase. Gleichzeitig ist dieser Raum 
der Meditation auch der Endpunkt des sich durch 
das Haus schlängelnden Weges.
www.meier-architekten.ch

Horizont sehen. Hier wird die ganze Breite des 
Gebäudes spürbar und mit einer fantastischen 
Sicht über den Talkessel auf der Südseite des Üet-
libergs verbunden. Der Raum entwickelt sich 
aber auch in die Höhe und wird mit Nordlicht 
gespeist. Hier befinden sich sowohl der Wohn- 
und Essbereich als auch die grosszügige Küche. 
Die hochwertigen, natürlichen Materialien wie 
Sandstein, Eiche und Basalt vermitteln ein Ge-
fühl der Geborgenheit.

Wer die Rampe entlang ins Gartengeschoss 
schreitet, gelangt in den Schlaf- und in den Gäs-
tebereich, die beide einen direkten Ausgang ins 
Grüne haben. Vom Eingangsgeschoss aus führt 
der Weg direkt über die Terrasse in den Garten, 
der aus drei Zonen besteht: Dem Badegarten mit 
Pool im Westen, dem Meditationsgarten mit 

©
 m

ei
er

 a
rc

hi
te

kt
en

 G
m

bH

ARCHITEKTUR

http://www.meier-architekten.ch/

	ARCHAISCHER ROHBAU – Unkonventionelles Wohnhaus auf einer Kleinstparzelle
	BESCHAULICHE RUHEOASE – Drei gestaffelte Quader definieren das Wohnhaus in Uitikon
	OFFENBARE KONSTRUKTION – Der Rohbau aus Holz und Beton ist zugleich der Fertigbau
	QUERGEDACHTE STAPELEI – Lebendige Fassade mit funktionellem Mehrwert
	WUNDERSAME WANDLUNG – In Altstetten werden aus Büros attraktive Wohnungen
	IDENTITÄTSSTIFTENDE SKULPTUR – Das Schiffstationshaus in Rüschlikon
	PARKHAUSARCHITEKTUR – Die Details bilden das Besondere, nicht die Gebäudeopulenz
	GENTLEMANLIKE SHOPPEN – Im Herren Globus Flagship Store Zürich
	ZEITGEMÄSSER WOHNSTANDARD – Einfamilienhaus mit neuem modernen Innenausbau
	FREUNDLICHE SCHLICHTHEIT – Kleinod skandinavischer Einrichtungskultur
	ZUKUNFTSWEISEND – Neues Bürokonzept fördert interdisziplinäres Arbeiten
	BÜRO SPEZIAL – Kreativität – Alle Macht den Machern
	DIE POESIE DES ALLTAGS – Olivier Blaser entwirft massgeschneiderte Produkte
	EIN SICHERES ZUHAUSE – Wichtigstes Kriterium für Smart Home Anwender
	NATURSCHAUSPIEL – Parkartiges Grün umgibt die Wohnsiedlung Seegarten
	FAIRE WETTBEWERBE – Fragen an den Bund Schweizer Landschaftsarchitekten BSLA
	KUNST UND KULTUR: JIMMIE DURHAM – God’s Children, God’s Poem
	IMPRESSUM

